
 

 

Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst 
weltwärts mit dem Welthaus Bielefeld 

Projektstellenbeschreibung 
 

Partnerorganisation Asociación para la Defensa Ambiental de Cajamarca 
ECOVIDA 
Vereinigung zum Umweltschutz in Cajamarca ECOVIDA 

Ort  Cajamarca 

Bereich  Arbeit im Umweltbereich, Bildung, Soziale Wirtschaft, 
Menschenrechte 

Projektplatzname Umweltschutz und moderner Bergbau in Cajamarca 

Das Projekt ECOVIDA ist aus der Arbeit der Universität Cajamarca 
heraus entstanden, insbesondere in der Sorge um die 
Umweltschäden, verursacht durch den modernen Bergbau in 
der Region. ECOVIDA arbeitet sehr eng mit der 
Nichtregierungsorganisation GRUFIDES zusammen. Alle 
Arbeit bei ECOVIDA wird ehrenamtlich geleistet. 
GRUFIDES stellt ECOVIDA Büroräume zur Verfügung, 
dadurch ergibt sich inhaltlich ein sehr enger Bezug zur Arbeit 
von GRUFIDES. 

Projektplatz  • Unterstützung bei der Arbeit von 
ECOVIDA/GRUFIDES mit Bauerngemeinschaften in 
den verschiedenen Themen 

• Begleitung der Arbeit von ECOVIDA in den 
Bereichen von Gesundheit, Landwirtschaft und          
Menschenrechten in betroffenen Bauerngemeinden 

• Selbstständige Erarbeitung von didaktischem Material, 
um Umweltthemen, Menschenrechtsprobleme, 
Probleme mit dem modernen Bergbau, politische 
Probleme besser vermitteln zu können 

• Selbstständiges Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten 
• Übersetzungsarbeiten Spanisch, Deutsch und Englisch 
• Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen in 

Dörfern aus der näheren Umgebung und politischen 
Diskussionen 

• Kontakt zur Kampagne „Bergwerk Peru: Reichtum 
geht – Armut bleibt“ 

Voraussetzungen • Sehr gute spanische Grundkenntnisse 
• Interesse und Erfahrungen bei Umweltthemen, 

Menschenrechtsproblemen, Minenproblematik 
• Hohe Sensibilität für Probleme der 

Bauerngemeinschaften, Durchsetzungsvermögen in 
Diskussionen 

• Erfahrungen in Medienarbeit 
• Sehr hohe Selbstmotivation 
• Erfahrung mit selbstständiger Erarbeitung von Themen 



 

 

Infrastruktur, 
Kulturangebote 

• Cajamarca hat ca. 200.000 Einwohner und ist 
Hauptstadt der gleichnamigen Provinz  

• Cajamarca  besitzt eine annehmliche Infrastruktur 
• Es gibt Einrichtungen aller Art 
• Cajamarca ist auch touristisches Ziel. Es liegt in ca. 

2500m Höhe und hat ein typisches Sierraklima. Mit 
dem Bus braucht man von ca. 15 Stunden. 

• Die Stadt liegt im Einflussbereichs des Goldabbaus 
und hat daher mit entsprechenden Umweltproblemen 
zu kämpfen. 

• Es gibt häufig kein Wasser, fast immer nur kaltes 
Wasser. 

Nähere Infos unter Hermann Herf welthaus@HermannHerf.de 
frentecajamarca.blogspot.com 
www.infostelle-peru.de 
Bergwerkampagne Peru: 
Bergwerk Peru: Reichtum geht – Armut bleibt 
Elena Muguruza   Elena.Muguruza@t-online.de 
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